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Annette Dufner befasst sich in ihrem Buch mit dem 
ethischen Dilemma der Verteilungsgerechtigkeit unter 
Knappheitsbedingungen. Im ersten Teil des Buchs 
verteidigt sie eine Form der ethisch begrenzten 
interpersonellen Aggregation. Im zweiten Teil wird 
aufgeschlüsselt, was eine solche Position für die 
Medizin etwa bei der Verteilung von 
Spenderorganen durch den Eurotransplant-
Algorithmus oder in Triage-Situationen bedeutet. 
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After All?“, zusammen mit Bettina Schöne-Seifert, Preprints of the 
Centre for Advanced Study in Bioethics, University of Muenster 2012, 
S. 1-15. 
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433. 

 
 „Derek Parfit: Reasons and Persons“, in: Kleines Werklexikon der 

Philosophie, Michael Quante (Hg.), Stuttgart: Kröner 2012, S. 437-439. 
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